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Kurz & fundiert

 

In einer Fall-Kontroll-Studie (nested case-control study) wurde der Zusammenhang zwischen
der Konzentration zirkulierender Sexualhormone und dem Darmkrebsrisiko bei Männern
untersucht 
Die Konzentration von zirkulierendem Testosteron und Hormon-bindendem Globulin waren
invers mit dem Darmkrebsrisiko assoziiert 
Zusätzlich wurde in einer Metaanalyse vorheriger Studien ein inverser Zusammenhang
zwischen Darmkrebsrisiko und Testosteron sowie freiem Testosteron festgestellt  

 

 

DGP – Die Assoziation zwischen dem Sexualhormonspiegel und dem Darmkrebsrisiko bei
Männern ist noch vergleichsweise schlecht untersucht. In einer Fall-Kontroll-Studie
(nested case-control study) haben Wissenschaftler den Zusammenhang weiter erforscht
und eine inverse Assoziation zwischen dem Darmkrebsrisiko und der Konzentration des
zirkulierenden Testosterons sowie des Hormon-bindenden Globulins festgestellt. In einer
Metaanalyse vorheriger Studien wurde zudem eine inverse Assoziation zwischen dem
Darmkrebsrisiko und Testosteron sowie freiem Testosteron festgestellt. 

Die Beweise für den Zusammenhang zwischen dem Sexualhormonspiegel und der Entstehung von
Darmkrebs bei Männern sind limitiert. In einigen Studien wurde ein inverser Zusammenhang
zwischen dem Darmkrebsrisiko und dem Testosteronspiegel sowie der Konzentration an Hormon-
bindendem Globulin (SHBG), einem Glykoprotein, das für den Transport von Sexualhormonen
verantwortlich ist, beschrieben. Diese Beobachtung wird auch dadurch unterstützt, dass das
Darmkrebsrisiko bei Patienten mit Prostatakrebs, die mit einer Androgenentzugstherapie behandelt
werden, höher ist. 

https://www.deutschesgesundheitsportal.de
https://www.deutschesgesundheitsportal.de/glossary/fall-kontroll-studie/
https://www.deutschesgesundheitsportal.de/glossary/testosteron/
https://www.deutschesgesundheitsportal.de/glossary/hormon/
https://www.deutschesgesundheitsportal.de/glossary/testosteron/
https://www.deutschesgesundheitsportal.de/glossary/fall-kontroll-studie/
https://www.deutschesgesundheitsportal.de/glossary/hormon/
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Fall-Kontroll-Studie und Metaanalyse  

In einer Fall-Kontroll-Studie (nested case-control study) wurde dieser Zusammenhang weiter
untersucht. Hierfür wurden die zirkulierenden Konzentrationen endogener Sexualhormone sowie
zwei ihrer Vorstufen und SHBG gemessen. Die Konzentrationen wurden in prospektiv entnommenen
Plasmaproben von 690 Darmkrebsfällen und 690 Kontrollen bestimmt. Die Proben stammten aus den
Kohorten der European Prospective Investigation into Cancer and Nutrition (EPIC) und der
Northern Sweden Health and Disease Study (NSHDS). Für die Metaanalyse wurden die medizinsich-
wissenschaftlichen Datenbanken MEDLINE-PubMed und Elsevier Scopus zwischen dem 18.06.2020
und dem 07.07.2021 systematisch durchsucht. Acht Studien wurden inkludiert. 

Inverser Zusammenhang zwischen dem Darmkrebsrisiko und Testosteron sowie SHBG in
Fall-Kontroll-Studie 

Die Auswertung ergab, dass die Konzentration des zirkulierenden Testosterons (Odds Ratio, OR:
0,68; 95 % KI: 0,51 – 0,89) und SHBG (OR: 0,77; 95 % KI: 0,62 – 0,96) umgekehrt mit dem
Darmkrebsrisiko verbunden war. Für freies Testosteron (nicht an Hormon-bindende Proteine
gebundenes Testosteron) ergab sich in der Fall-Kontroll-Studie kein signifikanter Zusammenhang
(OR: 0,83; 95 % KI: 0,58 – 1,18). 

Inverser Zusammenhang zwischen Darmkrebsrisiko und Testosteron sowie freiem
Testosteron in Metaanalyse 

In der Metaanalyse zu Endogenen wurde ein umgekehrter Zusammenhang zwischen dem
Darmkrebsrisiko und Testosteron (Relative Risk, RR pro 100 ng/dL: 0,98; 95 % KI: 0,96 – 1,00) sowie
freiem Testosteron (RR pro 1 ng/dL:0,98; 95 % KI: 0,95 – 1,00) festgestellt.  

Die Autoren schlussfolgerten, dass die gewonnen Daten aus der Fall-Kontroll-Studie und der
Metaanalyse eine Assoziation zwischen Testosteron, SHBG und der Entwicklung von Darmkrebs bei
Männern suggerierten.  
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ME RK Z ET T EL
für das Gespräch mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt

Damit Sie viel aus dem Gespräch mit Ihrer Ärztin/Ihrem Arzt mitnehmen, empfehlen wir Ihnen, Ihre  
Beschwerden, aber auch Ihre Behandlungsziele sowie alle Ihre Fragen zu notieren. Wichtig für das Arzt- 
gespräch ist eine Liste der Medikamente oder Nahrungsergänzungsmittel, die sie derzeit verwenden. Über 
eventuelle Allergien und Unverträglichkeiten sollten Sie Ihre Ärztin/Ihren Arzt ebenfalls immer informieren.

Nutzen Sie hierfür unseren Vordruck „Meine Medikations- und Behandlungsübersicht“.

Meine Beschwerden und/oder Behandlungsziele

Meine Fragen

Folgende Themen/Studien möchte ich besprechen  
Welches Thema beschäftigt Sie? Was haben Sie z. B. in aktuellen Studien gelesen? 

Notieren Sie die wichtigsten Punkte des Arztgesprächs  
So bemerken Sie schnell, ob Sie alles richtig verstanden haben und ob Fragen unbeantwortet  blieben  

Meine Notizen zum Gespräch am ____________: 

Weitere Tipps für das Arztgespräch finden Sie unter „Materialien für den Arztbesuch“
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